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A 0160/2015 (BJD) 
Auftrag Peter Brotschi (CVP, Grenchen): Abklärungen für eine Verbesserung der 

Verkehrssituation und der Sicherheit auf der Archstrasse Grenchen (04.11.2015)  

 
Der Regierungsrat wird beauftragt, für die Verbesserung der Verkehrssituation und einer 
Erhöhung der Sicherheit auf der Archstrasse in Grenchen über den gesamten Autobahnzu-
bringer Abklärungen durchzuführen. Insbesondere ist auch zu untersuchen, ob die Archstras-
se im Bereich des Regionalflughafens tiefergelegt werden kann. Diese Arbeiten sind bezüg-
lich der Finanzierung einer allfälligen Ausführung dieses Bauvorhabens mit dem Bundesamt 
für Strassen (ASTRA) und mit dem Bundesamt für Zivilluftfahrt (BAZL) zu koordinieren. 
 
Begründung 04.11.2015: schriftlich. 
 
Die Archstrasse zwischen dem Autobahnanschluss A5 und dem „Starfighterkreisel“ ist die 
meistbefahrene Strasse in Grenchen. Auf ihr verkehren nicht nur die Fahrzeuge von und zu 
der Autobahn, sondern es ist auch die Verbindungsachse zwischen den angrenzenden berni-
schen Ortschaften und dem Bucheggberg mit Grenchen, was auch für Radfahrer und Fuss-
gänger gilt. Das Verkehrsaufkommen beträgt 20`500 Fahrzeuge pro Tag. Ein stockender Ko-
lonnenverkehr zwischen dem Kreisel und der Autobahnauffahrt ist in beiden Richtungen an 
Werktagen mehrmals der Normalzustand. Gleichzeitig wird diese Strasse jährlich mit über 
70`000 Flugbewegungen überflogen. 
Die Verkehrssituation auf der Archstrasse ist zu den Spitzenzeiten seit vielen Jahren proble-
matisch und muss künftig besser gelöst werden. Zudem ist die Überschneidung der beiden 
Verkehrsachsen Luft und Boden in unmittelbarer Pistennähe sicherheitsrelevant. Da es sich 
beim Regionalflughafen Grenchen um einen konzessionierten Flughafen gemäss Art. 36a 1 
des Bundesgesetzes über die Luftfahrt (Luftfahrtgesetz LFG) handelt und die Archstrasse ein 
Autobahnzubringer ist, muss das Baudepartement des Kantons Solothurn die Abklärungen 
zwingend mit dem ASTRA und dem BAZL koordinieren. Insbesondere ist dabei auch eine Mit-
finanzierung einer allfälligen Tieferlegung der Archstrasse durch den Bund anzustreben. Da-
bei ist die Sicherheitsempfehlung Nr. 461 der Schweizerischen Sicherheitsuntersuchungsstelle 
(SUST) im Schlussbericht Nr. 2205 über den Unfall des Flugzeugs Embraer EMB-505, CN-MBR, 
vom 6. August 2012 auf dem Regionalflugplatz St.Gallen-Altenrhein miteinzubeziehen. 
Das ASTRA sollte alles Interesse haben, den Verkehrsfluss zwischen der A5 und der Stadt 
Grenchen zu verbessern. Gleichzeitig sollten das UVEK als Konzessionsgeberin und der Kan-
ton Solothurn als Miteigentümer des Regionalflughafens Grenchen gemeinsam alles Interesse 
an einer möglichst hohen Sicherheit der Strassenbenützer und Strassenbenützerinnen sowie 
der fliegenden Besatzungen haben.  
 
Unterschriften: 1. Peter Brotschi, 2. Hubert Bläsi, 3. Alexander Kohli, Urs Ackermann, Urs Al-
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Grossmann, Rudolf Hafner, Nicole Hirt, Fabio Jeger, Karin Kissling, Sandra Kolly, Angela 
Kummer, Edgar Kupper, Daniel Mackuth, Georg Nussbaumer, Michael Ochsenbein, Beatrice 
Schaffner, Mathias Stricker, Thomas Studer, Bruno Vögtli, Leonz Walker (26) 


